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V'ereinsangeiegenlteSteBi. 


In der Sitzung vom 3ten Februar wurden in den Verein 
aufgenommen : 

Herr Dr. med. Stachelhausen zu Bannen, 

Herr Dr. med. M. Wocke zu Breslau. 

Für die Bibliothek gingen ein: 

Gdhin, Catalogue des insectes coleopteres observes dans 
les environs de Metz. 1847. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 

Burmeister, Athlophorus Klugii, eine neue Gattung der 
Blattwespen. Halle 1847. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 

Erichson, Dissertatio de fabrica et usu antennaruin in insectis. 
Berlin 1847. 

Erichson, Conspectus insectorum coleopterorum quae in re- 
publica Peruana observata sunt. 1847. 

Geschenke des Herrn Verfassers. 

Newman, The Zoologist, 1.—III. London 1843—45. 

Durch Tausch gegen die Vereinszeitung erworben. 
Paykull, Monographia Histeroiduru. Upsaliae 1811. 
Geschenk des Herrn Intendant Dr. Dahlbom. 
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Nylander, Mutillidae, Scoliidae et Sapygidae boreales. 1847. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 

Angeschafft wurden: 

Isis, 1847, XI. 

Erichson, Archiv XIV, 1. 1848. 

Panzer, Enumeratio systematica Schaefferi Iconum insecto- 
runi circa Ratisbonain indigenorum. Erlangae 1804. 

Meigen, Klassifikation und Beschreibung der europäischen 
zweifliigligen Insecten. Erster Band. Braunschweig 1804. 

Für die Sammlung gingen ein: 

Eine Sendung Microlepidoptern von Herrn Mann in Wien. 

fVissenschaftliche Mittheilungen. 

Bemerkungen 

über 

brittisclie und Wasserfeäfer. 

Von 

Dr. II. Schaum. 

Es ist bisher noch nicht gelungen, die grosse Verschieden¬ 
heit, die zwischen der bei den Engländern gebräuchlichen No- 
inenclatur und der unsrigen besteht, auch nur einigerinasseri 
genügend auszugleichen. In den schwierigem und zahlreichem 
Insectengattungen kann ohne einen Austausch von Exemplaren 
oder ein Studium der Sammlungen an der Quelle eine Verständi¬ 
gung kaum erzielt werden. Die Beschreibungen der englischen 
Schriftsteller, die vielleicht hinreichen mögen, die verhältniss- 
mässig wenigen Arten der armen brittischen Fauna den einhei¬ 
mischen Sammlern kenntlich zu machen, sind für die Entomolo¬ 
gen des Continents, die ein reicheres Material vor sich haben 
nicht ausreichend. Auch wird das Erkennen nach Beschreibun¬ 
gen dadurch noch erschwert, dass Insecten, die von englischen 
Schriftstellern unter GyllenhaFschen, Dejean’schen oder den Na¬ 
men anderer Autoren aufgeführt werden, häufig unrichtig bestimmt 
sind und somit nicht als Anhaltepunkte bei der Bestimmung der 
andern Arten dienen können. Ein Austausch von Exemplaren 
hat sich bisher noch nicht mit Erfolg einleiten lassen, da die 
meisten englischen Sammler, durch die geographische Abgeschlos¬ 
senheit Grossbrittaniens verleitet, sich ganz auf die Erforschung 








